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Evangelische Bezirksjugend: Vertreter auf „YouVent“  eingestimmt

Wasserturm
wird zum
„Kraftzentrum“
Zur Jugendsynode lud der Leitungs-
kreis der Evangelischen Bezirksju-
gend nach Wiesloch, und rund 50
Vertreter der Jugendarbeit aller 25
Kirchengemeinden in der südlichen
Kurpfalz kamen, um sich einzustim-
men auf „YouVent“, das Landestref-
fen der Evangelischen Jugend Ba-
den, vom 24. bis 26. September in
Hockenheim.

Die Evangelische Jugendarbeit
der Landeskirche Baden bereitet in
Karlsruhe und vor Ort ihr landeswei-
tes Jugendtreffen vor. Vielfältige
Gottesdienste, Konzerte, Aktionen,
Workshops, Sportaktivitäten und
ein Markt der Möglichkeiten erwar-
ten die Gäste aus ganz Baden. Die
bisherigen Schritte der Vorberei-
tungsteams wurden der Jugendsy-
node vorgestellt.

Spiel- und Erlebnismeile
Die Jugendmitarbeiter verschiede-
ner Kirchengemeinden in der Südli-
chen Kurpfalz stellten Aktionen des
Marktes der Möglichkeiten vor, die
vom 24. bis. 26. September die Ho-
ckenheimer Innenstadt zur großen
Spiel- und Erlebnismeile werden las-
sen.

„Wir erwarten 1500 bis 1800 Ju-
gendliche“, so Bezirksjugendrefe-
rent Eberhard Reinmuth zur Aktion
der Bezirksjugend Südliche Kurpfalz
am Hockenheimer Wasserturm.

Da viele der aus ganz Baden an-
reisenden Jugendlichen während ih-
rer Konfirmandenzeit das „You-
Vent“ besuchen, hat sich der Lei-
tungskreis für ein besonderes Ange-
bot für Konfirmanden rund um den
Wasserturm entschieden.

In Zusammenarbeit mit der Stadt
Hockenheim sei es gelungen, den
Wasserturm als besonderen Veran-
staltungsraum zu gewinnen. „Wir
wollen den Wasserturm zu einem
Kraftzentrum für die Konfirmanden
werden lassen“, so Reinmuth weiter.
Unter dem Titel „Reich Gottes Bau-
stelle“ soll das Bauwerk die jungen

Besucher aktivieren und ermutigen,
sich in der Kirche und für ihren Glau-
ben zu engagieren.

Eine breite Palette origineller Ide-
en wurde von den Delegierten der
Evangelischen Jugendarbeit entwi-
ckelt, die ebenso ansteckend wirkte
wie der Rhythmuskanon, mit dem
Kantorin Bettina Horsch die Synode
in Stimmung brachte.

Zeichen lebendiger Jugendarbeit
„So viele kreative Vorschläge für die
Reich Gottes Baustelle sind entstan-
den. Das ist schon etwas Besonde-
res, genau wie die Jugendsynode, die
eindrucksvoll zeigt, in wie vielen Ge-
meinden es lebendige Jugendarbeit
gibt“, so Dekanin Annemarie Steine-
brunner, die an der Jugendsynode
teilnahm.

Chillout-Lounge und Tauferin-
nerung, Graffiti und Lichtermeer,
Turmbau zu Babel und Jumpstyle,
Bibelfußball und Film-Impro-Box –
die Ideen der Jugendsynode für Ho-
ckenheim zeigen die Spannbreite
von Jugendarbeit in der evangeli-
schen Kirche.

Die Jugendsynode Südliche Kur-
pfalz zeigte auch in der echten Nach-
wahl zum Leitungskreis mit vier
Kandidaten, dass sie ein lebendiges
und gut funktionierendes Gremium
ist. Laura Sand aus Neulußheim wird
in Zukunft mit dem Leitungskreis
weitere Entscheidungen für die
Evangelische Bezirksjugend treffen.

Der Leitungskreis lädt zu weite-
ren Vorbereitungstreffen ein, um
das Landestreffen der evangelischen
Jugend in die Tat umzusetzen. Be-
zirksjugendpfarrer Stefan Scholpp
verabschiedete die Jugendmitarbei-
ter mit Segensworten. In den nächs-
ten Wochen wird noch viel zu tun
sein, bis zum großen Jugendevent in
der Rennstadt. zg

w
Nähere Informationen unter
www.ekisuedlichekurpfalz.de
oder www.youvent.de.

20000 Menschen kamen zur „Langen Nacht der Museen“, davon be-
sichtigten 5200 Kulturbegeisterte das Barockschloss Mannheim. Das
aus Hockenheim stammende Tanzensemble „I Danzatori Palatini“ lud
mit zehn Tänzerinnen und Tänzern in authentischen Kostümen in den
Prunkräumen die zahlreichen Besucher zu einer rauschenden Ball-
nacht bei Hofe zu Zeiten des Empire ein. Neben Vorführungen zeitge-
nössischer Contredances, Walzer und Menuette wurde mit dem sehr
aktiven Publikum höfischer Tanz einstudiert und im wundervollen
Ambiente des Mannheimer Schlosses ausgiebig gefeiert. Alle Alters-
gruppen, von den Jüngsten bis zu den Senioren, konnten sich in die
Zeit der Hofbälle von Stephanie von Baden zurückversetzt fühlen –
und genossen dies sichtlich. zg/BILD: PRIVAT

Danzatori Palatini im Schloss

Wir gratulieren! Heute feiert Johan-
na Strack, Lessingstraße 19, ihren 86.
Geburtstag, Willi Dippel, Tannen-
weg 13, seinen 81. Geburtstag, Rolf
Berndt, Gerhart-Hauptmann-Stra-
ße 44, seinen 74. Geburtstag und
Horst Rillig, Heinrich-Heine-Weg 9,
seinen 73. Geburtstag.
Apothekendienst. Enderle-Apothe-
ke, Ketsch, Schwetzinger Straße 47,
Telefon 06202/69420.

Orchesterverein Stadtkapelle. Alle
Mitglieder sind zur Hauptversamm-
lung am Freitag, 26. März, 20 Uhr, ins
Feuerwehrhaus eingeladen. Tages-
ordnungspunkte sind unter ande-
rem Berichte sowie Neuwahlen. Au-
ßerdem wurde die alte Satzung
überarbeitet, die geänderte Fassung
muss bestätigt werden.
Katholischer Kirchenchor „Cäci-
lia“. Der Chor trifft sich zur Chorpro-

be um 19.30 Uhr ab sofort wieder in
St. Christophorus.
Landfrauenverein und Hocken-
heimer Hausfrauen. Heute Abend
findet um 19 Uhr ein Vortrag mit OB
Dieter Gummer im Casino der Spar-
kasse statt.
AGV Belcanto. Am Samstag, 27.
März, 16 Uhr, findet die Jahres-
hauptversammlung im VfL-Club-
haus statt.

SPD. Am Dienstag, 30. März, 20 Uhr,
findet eine Vorstandssitzung im
„Restaurant am Ring“ (HSV) in der
Waldstraße statt.
Jahrgang 1921/22. Am Montag, 29.
März, 16.30 Uhr, ist Treffen im Gast-
haus „Deutscher Kaiser“.
Jahrgang 1948/49. Am Donnerstag
1. April, 19 Uhr, Stammtisch im Res-
taurant „Knossos Palace“, Arndstra-
ße 3.

KURZ NOTIERT

Evangelische Kirche: Festlicher Kantaten-Bogen mit Shogo Fujii und Heidelberger Kantatenorchester

Hommage an Bach zum 325.
Zum 325. Geburtstag Johann Sebas-
tian Bachs findet am Sonntag, 28.
März, 19 Uhr, ein Kantatenabend in
der evangelischen Kirche statt. Ein
festlicher Bogen spannt sich von der
Kantate Nr. 80 „Ein feste Burg ist un-
ser Gott“, die mit dem ursprüngli-
chen Eingangschoral musiziert wird,
bis zu Kantate 159 „Sehet, wir gehn
hinauf gen Jerusalem“.

Erste Zwischenstufe ist das Obo-
enkonzert g-Moll in drei Sätzen, eine
Rekonstruktion nach einem Violin-

konzert, gespielt von Shogo Fujii. Er
wurde in Japan geboren und studier-
te in Tokio Oboe. Als Orchestermit-
glied ging er früh auf Tourneen, un-
ter anderem mit Justus Franz.

Die vier Chörale und drei Arien
aus dem ersten Teil der „Johannes-
passion“ bilden mit Pfarrer Stefan
Scholpps Zwischenlesungen des
Evangelientexts einen dramatischen
Punkt vor der Schlusskantate.

Das Heidelberger Kantatenor-
chester wirkt als Profi-Ensemble wie

gewohnt als homogener Klangkör-
per mit. Als Solisten sind zu hören:
Christiane Kreis (Sopran), Regina
Grönegress (Alt), Christian Goebelt
(Tenor), Lutz Wiedmann (Bass), der
Evangelische Kirchenchor und Vox
Coelestis Hockenheim mit Gastsän-
gern. Die Leitung hat Kantor Christi-
an Bühler, der Eintritt kostet an der
Abendkasse zehn Euro (Schüler, Stu-
denten, Behinderte sechs Euro).
Vorverkauf im Pfarramt und bei
Chormitgliedern. chb

Die Osteopathie befasst sich mit Be-
schwerden im Bereich des Skeletts
und der Muskulatur, bei denen trotz
vieler Untersuchungen noch keine
Ursache gefunden werden konnte.
Die Gruppe Hockenheim der Frau-
enselbsthilfe nach Krebs ließ sich
von Dr. Thomas Soballa, Facharzt
für Allgemeinmedizin in Hocken-
heim, über das Leiden und die The-
rapieformen informieren.

Soballa veranschaulichte anhand
eines Beispiels: Hat man einen Reiß-
nagel in der Fußsohle, piekst es beim
Auftreten. Natürlich möchte man
den Schmerz vermeiden und ver-
sucht, nicht mehr aufzutreten. Da-
durch verändert sich aber die ge-
samte Körperhaltung – man verliert
„die Mitte“. Es können Beschwerden
und Verspannungen auftreten.

Durch die Therapie soll der Kör-
per wieder ins Gleichgewicht ge-
bracht werden. Dabei muss der Os-
teopath oft Detektivarbeit leisten
und versuchen, im Gespräch mit
den Betroffenen herauszufinden,
wie es zu den Beschwerden kam. Oft
lägen die Ursachen in einer ungüns-
tigen Haltung bei alltäglichen Tätig-
keiten wie Autofahren oder schlafen.

Die Behandlung finde oft in Zu-
sammenarbeit mit speziell für Os-
teopathie ausgebildeten Physiothe-
rapeuten statt. Für die Gruppe Ho-
ckenheim der Frauenselbsthilfe
nach Krebs war es sehr interessant
zu erfahren, was sich genau hinter
dem Begriff Osteophatie verbirgt,
und Dr. Soballa stellte in seinem an-
schaulichen Vortrag die Möglichkeit
dieser Therapieform gut verständ-
lich dar. epa

Frauenselbsthilfe nach Krebs

Wie Osteopathie
behandelt wird

Kinderschutzbund: Reihe der
Gesprächskreise geht weiter

Impulse für
„Mutterlust“
statt Frust
Der Kinderschutzbund bietet nicht
nur den bewährten Elternkurs „Star-
ke Eltern – starke Kinder“ an, son-
dern setzt auch die Reihe seiner Ge-
sprächskreise fort. Dabei handelt es
sich jeweils um Einzelveranstaltun-
gen. Eingeladen sind Interessierte,
die sich informieren möchten oder
einen Austausch suchen.

Der nächste Gesprächskreis steht
unter dem Titel „Mutterfrust – Mut-
terlust“. Mutter sein ist schön, aber
manchmal auch ganz schön frustig
und anstrengend. Mehrfachbelas-
tung, Isolation, Alleinerziehung, die
wirtschaftliche Situation und viele
andere Unsicherheiten, die damit
einhergehen können, müssen ge-
meistert werden.

Eigene Ressourcen erkennen
Wie können Frauen diese Themen
miteinander kommunizieren, sich
wechselseitig unterstützen, eigene
Ressourcen erkennen und sich sta-
bilisieren und sich neben dem Mut-
tersein auch als Frau erleben? Der
Kinderschutzbund schafft für dieses
Thema ein Forum, und die beiden
Leiterinnen des Abends, Diplom-So-
zialpädagogin Heide Graze und Di-
plom-Psychologin Katja Blass, set-
zen Impulse für anregende Gesprä-
che, die sie moderieren.

Der Gesprächskreis findet am
Dienstag, 13. April, 19 bis 21 Uhr, im
Schülerhort Kosmos, Arndtstraße 3/
1, statt (Parkplatz hinter dem Aqua-
drom). Die Teilnahmegebühr be-
trägt fünf Euro, um telefonische Vor-
anmeldung bis 12. April wird gebe-
ten: Katja Blass 06202/1283064, oder
Heide Graze, 06202/593524.

Darüber hinaus wird ein Sams-
tagsseminar angeboten, an dem
Frauen „durchatmen“ können und
ganz praktische Möglichkeiten ken-
nen lernen, um sich zu stärken,
Stress zu bewältigen und an ihre
„Mutterlust“ herangeführt zu wer-
den. Das Seminar am Samstag, 16.
April, 10 bis 17 Uhr, im Schülerhort
Kosmos, ist unabhängig vom Ge-
sprächskreis buchbar und kostet 60
Euro. Telefonische Anmeldung un-
ter oben genannten Nummern. zg

köpfigen Ensemble erweitert wird.
Dieses feiert mit einem abwechs-
lungsreichen sechsstündigen Live-
Programm mit dem Publikum in den
Mai. Karten zu 15 Euro (Parkett) oder
39 Euro (VIP-Empore mit kalt-war-
mem Buffet): www.leosbuehne.de.

nacht-Party, also am Freitag, 30.
April, 19 Uhr, in der Jugendstilfest-
halle Philippsburg.

Das Ambiente der Jugendstilhalle
passt perfekt zum Flair der Reihe, bei
dem die Besetzung von „Acoustic
Diaries“ durch Gastmusiker zum 15-

Acoustic Rock Night: Rennstadt-Band in erweiterter Besetzung in Jugendstilfesthalle Philippsburg

Musikmarathon als Walpurgisnacht-Party
Es ist wieder Zeit für die opulente
Aufführung von Popklassikern: Die
Hockenheimer Band „Acoustic Dia-
ries“ schlägt ein weiteres Kapitel ih-
rer Reihe der „Acoustic Rock Nights“
auf. Diesmal steigt der mitreißende
Musikmarathon als Walpurgis-

„Freunde und Gefühle“ standen im
Mittelpunkt beim Themen-Eltern-
abend des Parkkindergartens unter
der Leitung von Beate Schanz mit
Referentin Karin Berger, zu dem
zahlreiche Eltern kamen.

„Freunde und Gefühle“ ist ein
Programm, das zur Förderung der
Lebenskompetenzen von Kindern
entwickelt wurde und vom Rotary
Club Hockenheim gefördert wird.
Kern des Programms ist die frühe
Stabilisierung der kindlichen Per-
sönlichkeit durch Förderung von Le-
benskompetenzen wie Empathie,
Hilfsbereitschaft und Streitkultur.

Karin Berger stieg mit einer an-
schaulichen Darstellung der Ent-
wicklungen vom Baby zum Klein-
kind ein. Ab dem dritten Lebensjahr
seien weitere Bezugspersonen ne-
ben den Eltern, insbesondere Erzie-
herinnen, prägend und in der Vor-
bildfunktion für den Erwerb weiterer
Fähigkeiten. Die Eltern verteilten
sich auf mehrere Arbeitsgruppen,
um dort engagiert die vielfältigen
Entwicklungsschritte der Kindergar-
tenkinder zu erarbeiten und an-
schließend  zu präsentieren.

Drei Säulen vorgestellt
Die Referentin berichtet über die
drei Säulen („Mit viel Gefühl“, „Platz
zum Streiten“ und „Inseln der
Ruhe“) des Programms, das neben
der Aus- und Weiterbildung des pä-
dagogischen Fachpersonals auch
die Eltern mit einbezieht.

Die Erzieherinnen berichteten
über bereits durchgeführte Projekte
in den Gruppen, wie das Malen von
Bildern über Gefühle, einen Streit-
teppich und einen Rote-Kreuz-Hel-
fer-Kurs, um die Kinder zur Hilfsbe-
reitschaft und Fürsorge zu ermuti-
gen. Abgerundet wurde der informa-
tive Abend durch die Ausstellung der
Projektarbeiten aus den Gruppen.

Parkkindergarten

Kind-Persönlichkeit
früh stabilisieren

Rechtzeitig zum Frühlingsanfang legte auch der Hockenheimer Was-
serturm sein „grünes Kleid“ ab. Für die Restaurierungs- und Malerar-
beiten war der „Riesenspargel“ nicht nur eingerüstet, sondern auch
mit einem feinen, grünen Schutznetz umgeben worden. Die soge-
nannten Spiegelflächen im oberen Teil der Spitze des Hockenheimer
Wahrzeichens wurden in Ockerbraun gestrichen. Jener Farbe, die – so
die Analyse von alten Farbresten – schon 1910 aufgebracht wurde.
Nachdem sich durch die lange Frostperiode die Außenarbeiten verzö-
gerten, wird jetzt mit Nachdruck an der Sanierung des Sockels gearbei-
tet. Voran schreitet auch der Innenausbau. Nach Abschluss der um-
fangreichen Arbeiten soll dann im Sommer das 100-jährige Bestehen
des Wasserturms gebührend gefeiert werden. hs / BILD: LENHARDT

Wahrzeichen in neuem Glanz

Der „schwärzeste weiße Gospel
Chor des Rhein-Neckar-Dreiecks“,
der Celebration Gospel Choir aus
Mannheim-Wallstadt, bringt den
„Soul-Messias“ in die evangelische
Kirche. Am Sonntag, 18. April, 18
Uhr, führt der Chor unter diesem Ti-
tel Höhepunkte aus dem Oratorium
„Der Messias“ von Georg Friedrich
Händel in modernem Gewand auf.

In einer besonderen Melange aus
Barock- und Popmusik bringen 50
Mitwirkende Stücke im Soul-, Jazz-,
Gospel- und Hip-Hop-Stil zu Gehör.
Karten zu 15 Euro für Erwachsene
und 13 Euro für Schüler und Studen-
ten gibt es im Vorverkauf bei der
Buchhandlung Dörfler-Schwab,
Rathausstraße 2, Telefon 7300. zg

Kirchenkonzert

Mannheimer Chor
gospelt „Messias“


